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Nro. 42. Ratibor, den 26, Mai 1824, 


Ver blu mt. 


Ein Mädchen wurde von ihrer Herr⸗ 
ſchaft wegen ihres entſchiedenen Hanges 
zur Unreinlichkeit des Dienſtes entlaffen, 
Als ihr, der vorſchriftsmaͤßige Eutlaſ⸗ 
ſungsſchein ausgeſtellt werden ſollte, bat 
- fie die Frau vom Hauſe: dieſen Schein 
von ihrem Gatten fr glimpfich als PR: 
lich abfaſſen zu laffem 

„Aber ihr Mangel am Reinlichkeit 

muß doch nothwendig erwähnt werden!“ 

Nun, wenn es nicht anders ſeyn 
we liebes Madamchen, fo laſſen Sie 

es doch nur ſo verbluͤmt a möglich bes 
m 

Die Frau verſprach ihr dies und bath 
ihren Gatten, dieſen Umſtand in der 
gewünſchten Art zu berühren. f 

Er ſtellte den Schein nun alſo aus: 

„Anna Regina R. „ U. ſ. w. Ich 
babe keine beſoudere Klage über fi zu 


führen, und ſie iſt nur lediglich wegen 
Waſſerſcheu von mir entlaſſen worden.“ 
K. Muͤchler. 


Allerlei. 


In den Hospitälern bemerkt man: 
daß die Narren vorzuͤglich gerne Taback 
ſchnupfen. In Geſellſchaften erkennt man 
ſie an den vielen Fragen und ach, Des 
88 1 f 


Die Welt verzeihet eher, wenn man 
laſterhaft, als wenn man lächerlich ift 
und — es iſt eine fürchterliche Wahr⸗ 
heit — faſt jeder Menſch gilt lieber für 
Laſterhaft als für laͤcherlich, wenn er 
nur die Wahl zwiſchen beiden hat. 


Mancher blähet ſich mit dem aut 
Caesar aut nihil. Aber du lieber Him⸗ 
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mel! mit dem Cäfar iſt's nichts — mit 
aut iſt's auch nichts, blos mit dem ver⸗ 
dammten nihil ſitzen wir in der Tinte. 
(Merkur.) 


Charade. 


Wein Erſtes entſteht, 
Verſchwindet die Ruh, 
Und, Freundchen, es geht 
Oft fuͤrchterlich zu. 

Es ſchrecket die Leut', 

Wie Donner das Zweit'. 
Was Ganzes Dir nennt, 
Iſt nur ein Fragment. 


Fresco⸗Anekdote. 

„Schon lange ſehe ich den Arzt X 
nicht, iſt er vielleicht krank, oder gar 
todt?“ fragte der Eine. Der Andre 
antwortete recht paſſend mit den Worten 
aus Schiller's Jungfrau: „„Er lebt in 
Fülle der Geſundheit und Euch Allen 
zum Verderben!!!“ 
Caſtell i. 


Grabfſchrift anf Herrn Schlendrian. 


Kerr Schlendrian der manches All, 


dieweilen 


ſchrieb, 


669 — 70. Die. 


Und dies — des Staates ſchwere Saulen 
Auf ſeinen Schultern — lange trieb, 
Vermehret hier nun auch die Todten. — 
Schieb' ſeine Auferſtehung, Herr, 

Doch nicht ſo weit hinaus, als er 

Das Ende ſeiner Perioden! 


Aufloͤſung des Worträchfels in No. 40. 
Bienenkorb. 


— 
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Fortſetz ung f 
des dritten Verzeichniſſes meiner Bücher: 
1 Sammlung. 

0. * 


663 — 64. Alexis, Willibald, Heer: und 
Querſtraßen, oder Erzählungen, ge: 
mmelt auf einer Wanderung durch 
Frankreich, von einem fußreiſenden 
entleman; aus dem. Engliſchen 
uͤberſetzt. 5 

665 — 66. Starklof, Ludwig, der ver⸗ 
lorne Sohn. — 

667 — 68. Maſaniello oder acht Tage in 

Neapel, ein Reoolutions- und Volks⸗ 
gemälde des ı7ten Jahrhunderts; 

aus dem Franzöſiſchen; vou r. 

Weiſe von Unterlachen, 

nach d Arlincourt. 

671 — 73. Der Gefangene unter den Wil⸗ 
den in Nord-Amerika; nach J. D. 
Hunters Denkwürdigkeiten ſeines Auf⸗ 
enthalts unter denſelben ꝛc. herausge⸗ 

geben von W. A. Lindau. N 
8 0 Pappenheim. 


2 5 ni Anz eig e. 
Und Sintemalen unmaßgeblich nieder⸗ 


_ Gestern Abend um $ auf g Uhr wur 
de meine liebe Frau von einem Sohne 


glücklich entbunden; Mutter und Kind 
befinden sich den Umständen gemäls 
recht wolıl; welches ich hiermit mei- 
nen Freunden und Bekannten ganz 
2 r May 

tibor, 34. 1824. 
— ‚ Abrahamczik. 


ar 2 1 


S u b has tat i o n. 

Se e Ringe hierfeibft belegene 
Haus nebſt dazu gehörigen Hinterhauſe und 
Stalle, welches der Kaufmann Heinrich 
Hochgeladen von feinem Vater laut 
Contract vom 16. Januar 1808 für 
1800 Rthlr. erkauft hat, und welches 
dermalen Behufs der Subhaſtation auf 
3662 Rthlr. 29 far, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, wird auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation hiermit öffentlich feilgeboten. Wir 
haben hiezu einen Termin auf den 16ten 
Februar, deu 26ſten April und den 
Zoſten Juni 1824, von welchen der 
letzte peremtoriſch it, auf dem hieſigen Ge⸗ 
richts⸗-Zimmer anderaunt, und es werden 


daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem 
ortige Bierbrauerei nebſt Arenda zu ver⸗ 


Bedeuten vorgeladen, daß dem Mei ‚uud 


Beſt * on e che 
Anfiände vorhanden, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Die diesfaͤllige gerichtliche 
Taxe wird in unſerer Regiſtratur auf Ver⸗ 
langen in den gewohnlichen Amtsſtunden 
zur Einficht vorgelegt werden. 

Coſel, den 10. November 1823. 


Adnigl. Preuß, Stadt⸗ Gericht. 


un er 

1 Bei dem Er Ache 
r aft Grabow in Fuchs⸗ 

{ Vr ii 10 in a iſt une te 
eier man r ; der⸗ 
k wich zum Beben dt . rachten 


owskiſchen Geftlite 
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geſunden Stuten dis zur gänzlichen Anz 
nahme gegen drei Rthl. Cour. zugelaſſen: 
Liebhaber der Pferdezucht belieben ſich bei 
dem Grabowker Amte zu melden, und 
hierzu die Anweiſung zu erheben. a 

Kuchelna, den 18. Map 1824. 
Fürſtl. Lichnowskiſche Wirth⸗ 
ſchafts⸗-Inſpection. 


Brennerei = Verpachtung. 

Die Brennerei von Rogau bei Krap⸗ 
pitz, nebſt dazu gehoͤrigem Verlag⸗ 
Recht ſoll vom 1. September dieſes 
Jahres ab in Pacht gegeben werden, 


ohne daß jedoch ein eigentlicher Pacheſchil⸗ 


ling gefordert, ſondern Puͤchter nur vers 
pflichtet werden folk, täglich vom 1 5. Sept. 
bis 15. Mai die Schlampe von 14 Schef⸗ 
feln Kartoffeln zu liefern und die Kartof⸗ 
feln ſelbfl nach billigem Preiſe zu bezahlen. 
Das Naͤhere iſt beim Rogauer Wirthſchafts⸗ 
Amt zu erfahren. 


Rogau, den 19. Mai 1824. 


Anzeige. 
Von Johanni d. J. an iſt die hier⸗ 
pachten, das Nähere hierüber ertheilt 
das Wirthſchafts-Amt. 
Rudnick, den 21. May 1824. 


Bekanntmachung. 
Um vorgeblichen Nachforderungen an 


das unterzeichnete Dominium aus früheren 


ante zu begegnen, wird hiermit zur öf⸗ 
entlichen Kenntniß gebracht: daß der 
Nentmeiſter Charte und Caſtner Jo⸗ 
kiſch mit Ablauf dieſes Wirthſchafts⸗ 
Jahres den hieſigen Dienſt verlaſſen. 
Diejenigen welche irgend eine Anſor⸗ 
derung an das Rent⸗ oder Caſſen⸗ Amt zu 
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haben glauben, werden andurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche bis längſteus 
um 1. Juli bei dem hieſigen Amts⸗ 
walter Hofmann nachzuweiſen, in⸗ 


dem ſpätere Anforderungen als nicht bes 


gründet betrachtet werden. 
Schillersdorf, Ratiborer Kreiſes den 
18. Mai 1824. 
Graf Howerden, 
als General⸗Bevollmaͤchtigter der 
Baroneſſe Eichendorf, gebohrne Gräfin 
N Howerden. 


15 Anzeige 
Zur Unterbringung eines Königlichen 
Poſt⸗Wagens wird eine Remiſe zu miethen 
eſucht, desfalſige Anerbietungen können 
. und Ende des Monats im 
Bureau des Poſt⸗Amts gemacht werden. 
Ratibor, den 24. May 1824. N 


Retour = Briefe beim Poft » Amt. 
Jugendlehrer Herrn Ludwig Heller 2 
2 5 


4 lin. e 
Ratibor, den 12. Mai zur Poſt gegeben. 
' * —— 


Anzeige 
Das Dominium Radoſchau Eosler 
8 94 28 feine, im Orte Rado⸗ 


belegene = B bit. 
Ausschank auf iwer Wende, e Tul 2 


ank nehmlich, entweder für jeden Kret⸗ 
am beſonders, oder auch für beide zu⸗ 
Peek d einander. feigenbe: ah 
rei nach einander Jahre, zu 
verpachten. Kautiensfäbige Pachtliebha⸗ 
ver ſowohl für alles zuſammen als für jedes 
einzeln, werden hiermit aufgefordert, ſich 
der nähern Bedingungen wegen, des bal⸗ 


vom 1. July d. J. ab, auf 


— Selm hieſigen Wirthſchaftsamte zu 
elden. 2 
Radoſchau, den 16. May 1824. 


Straſchek, 
Amtmann. 


Anzeige. 

So eben habe ich erhalten diesjährigen 
Cudowaer⸗ und Oberſalz⸗Brunn in ganzen 
und halben Flaſchen, wie auch alle Sorten 
achten Ermlerſchen Rauch- und Schnupf⸗ 
taback, welches ich zu den billigſten Prei⸗ 
ſen offrire. 


Ratibor, den 25. May 182 


J. E. Alen fe 


Anzeige. 
Den 19. d. M. iſt einem Auswärtigen, 
ein ziemlich ſtarker, weiß und braunflecki⸗ 
er, mit braunen Behaͤngen, braunen 
ücken, und auf der ligken Seite des Hin⸗ 
tertheils ebenfalls mit einem braunen 
Bee in Form einer g gezeichneter und ges 
utzter Huͤhner⸗Hund, hierorts abhanden 
gekommen; wer denjelben dem Eigenthl⸗ 
mer wieder verſchafft, erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. Die Redactien des 
Oberſchl. Anzeigers weiſt den Eigenthüͤmer 


nach. . 
Ralibor, den 22. May 1824. 


> — — 


Anzeige. 

Vor einem der Thore allhier iſt eine 
Mohnung von drei Piecen nebſt einer ge⸗ 
raͤumigen Küche von Johan ny d. J. ab 
zu vermiethen, wo? — erfährt man durch 

die Redaktion. 

Ratibor, den 18. May 1824. 


—— — — — — en —yt—-̃— — 
Eigene Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fal. Münze verkauft. 
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